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Students from a nearby vocational school for financial and property management come to  
Willy-Brandt-Platz for a guided tour. As future agents of the financiers of urban  
development, these students are of particular interest to me. 

I ask them: “How much influence do you see yourselves as having in your future work as 
project managers?” “It boils down to this: You go in, you carry out the job, you make 
a profit and you leave. That’s it. So there’s not much leeway.”

Zu den Führungen auf dem Willy-Brandt-Platz kamen auch zwei Klassen des nahegelegenen  
Berufsbildungszentrums für Finanz- und Immobilienwirtschaft, für mich eine besonders 
interessante Zielgruppe, sind die Schüler doch die zukünftigen Agenten des Kapitals für 
Gebäude- und Stadtentwicklung. 

Frage bei der Diskussion am Kiosk:  
„Welche Möglichkeiten habt ihr, in eurem Beruf als Projektentwickler etwas zu gestalten?“ 
„Im Prinzip läuft es so ab: Man geht rein, wickelt das Projekt nach den Maßgaben ab, 
macht seinen Profit und geht wieder raus. Das war's. Also nicht so viel Spielraum.“ 


